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Moin!
Nun ist der Winter auch in
unseren Breiten angekom-
men. Nein, niemand hat

Schnee ver-
passt. Die ers-
ten weißen
Flocken, von
denen Willi-
bald unlängst

an dieser Stelle berichtete,
die fielen im Harz.

Trotzdem ereilte ihn
prompt die nächste Winter-
nachricht. Eine Leserin be-
endete etwas plötzlich das
Gespräch. Sie müsse jetzt
los. Sie habe einen Termin
in der Autowerkstatt. Die
Winterreifen sollen aufge-
zogen werden.

Naja, es dauert ja be-
stimmt noch, bis wir Glatt-
eis bekommen, dachte sich
zunächst Willibald. Doch
zur Sicherheit erkundigte er
sich in seiner Stammwerk-
statt nach einem Termin
zum Reifenwechsel. Und
siehe da: Kaum noch etwas
frei. Doch der nette Mecha-
niker fand dann doch noch
eine Lücke. Aber vermut-
lich wird es nach Aufziehen
der Winterreifen wieder
frühlingshaft, meint

Willibald
willibald@nordwest-zeitung.de

TIPP DES TAGES

DIE ROCKBAND „Die Schlä-
ger“ spielt an diesem Frei-
tag, 16. Oktober, im Kayser-
haus an der Kleinen Straße
in Wildeshausen. Zur Band
gehört auch der Wildeshau-
ser Lehrer Ralf Eggers. Das
Konzert ab 20 Uhr ist der
Auftakt einer Tour nach
Belgien, Zürich und Liech-
tenstein. Der Eintritt zum
Konzert ist frei.
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200 Flüchtlinge nach Wildeshausen
ASYL Sporthalle des Gymnasiums wird ab diesem Freitag zum Notaufnahmelager

Auch die Widukindhalle
wird belegt. Der Land-
kreis sucht zudem noch
nach einer dritten Unter-
kunftsmöglichkeit.

VON JASPER RITTNER

WILDESHAUSEN –AmMittwoch-
nachmittag wurde Landrat
Carsten Harings informiert,
an diesem Freitag kommen
die ersten 100 Flüchtlinge, die
der Landkreis im Rahmen der
Amtshilfe für das Land unter-
bringen muss. Die Menschen,
von denen noch niemand
weiß, aus welchen Ländern
sie kommen und ob es Fami-
lien oder einzelne Personen
sind, werden in der Sporthalle
des Gymnasiums Wildeshau-
sen einquartiert. Auch Teile
des Musiktraktes sind ab so-
fort für die Unterbringung ge-
sperrt. Der Unterricht endet
an diesem Freitag bereits
nach der fünften Stunde.

Am Montag folgt der
nächste Schwung. Diese 100
Personen sollen in die Wildes-
hauser Widukindhalle. Weite-
re 100 Menschen werden für
Donnerstag erwartet. Wo sie
untergebracht werden, ist
noch offen. „Das werden wir

jetzt kurzfristig klären“, sagte
Landrat Harings am Donners-
tagnachmittag nach einer Sit-
zung des Krisenstabes.

Den hat die Verwaltung er-
weitert. Nun sind auch Polizei
und Malteser im Boot. Die
Malteser werden sich um die
Menschen in denHallen küm-
mern und besorgen derzeit
Betten. „Wir sind sehr dank-
bar für die großartige Zusam-
menarbeit“, betonte Christian
Wolf. Der Erste Kreisrat ist
auch Leiter des Krisenstabes.

Da die Flüchtlinge direkt
aus Bayern kommen, muss
der Landkreis sich auch um
die Erstaufnahme kümmern.
Dazu gehört die medizinische
Versorgung. Dies wird das Ge-
sundheitsamt mit Unterstüt-
zung der Malteser leisten.

Während im Landkreis die
Zusammenarbeit prima klap-

pe, gibt es über das Land eine
gewisse Verärgerung. Und die
dreht sich um die Kosten. Of-
fenbar will das Land zum Bei-
spiel für die medizinische Ver-
sorgung nicht zahlen. Für Ha-
rings ein Unding. Er appellier-
te zudem an die Landesregie-
rung, an diesem Freitag im
Bundesrat für die neuen Asyl-
regelungen zu stimmen.

Für beide Hallen gibt es ab
sofort einen Sicherheits-
dienst. Auch die Polizei wird
präsent sein.

Nach Angaben von Harings
habe man alle Vereine und
Gruppen bereits per Mail in-
formiert, dass sie für mindes-
tens vier Wochen nicht in die
Hallen können. „So lange ist
erstmal die Amtshilfe für das
Land terminiert“, erklärte der
Landrat. Was dann passiert,
darüber könne man nur spe-

kulieren. Hauptnutzer der
Gymnasiums-Halle ist der
VfL. „Wir haben da viel Ver-
ständnis für die Situation er-
fahren“, so der Landrat.

Die Bundestagsabgeordne-
te Astrid Grotelüschen (CDU)
warf der rot-grünen Landesre-
gierung „Unfähigkeit“ vor. Sie
kritisierte die Anordnung, 300
Flüchtlinge in den Landkreis
Oldenburg zu verteilen. „Da-
mit werden wir vor Ort im
Stich gelassen und müssen
die Fehler ausbaden, die in
Hannover gemacht wurden“,
so Grotelüschen. Auf eine An-
frage des MdL Karl-Heinz Bley
(CDU) hatte die Landesregie-
rung noch vor wenigen Wo-
chen bekräftigt, dass z.B. eine
Unterkunft von Flüchtlingen
auf dem ehemaligen Flieger-
horst in Ahlhorn nicht in Fra-
ge komme (Ð berichtete).

Grotelüschen: „Ich fürchte,
dass diese Zusage gebrochen
wird, und dass die Bemühun-
gen unseres Bürgermeisters
bei seinen Parteikollegen in
Hannover nicht erfolgreich
waren.“ Für Harings ist der
Fliegerhorst aktuell kein The-
ma. „Dort braucht man vier
Wochen Vorlauf. Wir mussten
jetzt etwas finden, wo wir den
Flüchtlingen sofort Obdach
geben können.“

„Klasse, wir singen“
fällt erneut aus
WILDESHAUSEN/UMA – Erneut
hat der Regen den Wildeshau-
ser Grundschülern einen
Strich durch die Rechnung ge-
macht: Wegen der nasskalten
Witterung wurde ihr für Don-
nerstagnachmittag geplantes
Konzert „Klasse – wir singen“
zum zweiten Mal abgesagt.
Ursprünglich hatten die 1200
Kinder aller Wildeshauser
Grundschulen sowie der
Grundschulen in Neerstedt
und Dünsen bereits am 8. Ok-
tober auf dem Marktplatz
Volks- und Kinderlieder rund
um das Thema „Herbst“ sin-
gen wollen, dieses Vorhaben
jedoch wegen des regneri-
schen Wetters um eine Woche
verschoben. Einen weiteren
Ausweichtermin wird es aller
Voraussicht nach nicht geben.

AUSSTELLUNGEN

IN DER GALERIEWildes-
hauser endet an diesem
Freitag die Ausstellung von
Antje Veldstra, die dort ihre
Holzschnitte präsentiert.
Die Galerie von Hartmut
Berlinicke an der Harp-
stedter Straße 23 in Wildes-
hausen ist von 19 bis 22
Uhr geöffnet.

Zwei Autos
aufgebrochen
WILDESHAUSEN/LD – Auf dem
Parkplatz des Friedhofes am
Lehmkuhlenweg in Wildes-
hausen sind am Mittwoch
zwischen 9.30 und 14.20 Uhr
zwei Autos aufgebrochen wor-
den. Nach Angaben der Poli-
zei schlugen unbekannte Tä-
ter bei beiden Fahrzeugen
eine Scheibe ein. Gestohlen
wurden Taschen mit persönli-
chen Gegenständen. Eine Ta-
sche wurde etwas später in
der Nähe wieder aufgefunden.
Der Schaden beträgt 800 Euro.

Hier ziehen an diesem Freitag 100 Flüchtlinge ein: Am Donnerstagabend richteten Mitarbeiter des Malteser Hilfsdienstes
die Sporthalle des Gymnasiums Wildeshausen als Notunterkunft her. BILD: CHRISTOPH KOOPMEINERS

Feuerwehr
rückt zwei
Mal aus
WILDESHAUSEN/LD –Die Feuer-
wehr Wildeshausen hat am
Donnerstagmorgen und am
Mittwochabend zwei Einsätze
gefahren. Am Mittwoch gegen
19 Uhr wurde ein Wohnungs-
brand in der Heemstraße ge-
meldet. Grund für die starke
Rauchentwicklung war ein
vergessener Topf mit Fett auf
dem Herd. Ein Feuerwehr-
mann brachte den heißen
Topf nach draußen, die Woh-
nung wurde entraucht.

Am Donnerstag um 9 Uhr
löschten die Feuerwehrmän-
ner kurz vor der Auffahrt Wil-
deshausen Nord“ auf die
Autobahn 1 ein immer wieder
aufflackerndes Feuer im Mo-
torraum eines PKW.

MALTESER SAMMELN SPENDEN

Für die Flüchtlinge werden
vor allem zwei Dinge benö-
tigt: Spielzeug für Kinder
und warme Männerklei-
dung in kleineren Größen,
sagte Landrat Carsten Ha-
rings.

Die Spenden werden zent-
ral bei den Maltesern ange-
nommen. Dort können sich
auch Freiwillige melden,
die helfen wollen.
P@ Infos und Kontakt unter
www.malteser-wildeshausen.de
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www.freimarkt.de

980. Bremer Freimarkt

16. Oktober – 1. November 2015
Bremer Freimarkt: täglich von 12 bis 23 Uhr,
freitags und samstags bis 24 Uhr, am Eröffnungstag ab 16 Uhr,
Halle 7: montags bis samstags ab 21 Uhr, www.freimarkt.de
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